
Herz Jesu., ich Vertıraue auf ıch
a Kaiıiser Karl Vo  S ÖOsterreich und seine Beziehung

ZHerzen des Herrn

Von eJons FUuX, Neulengbach

ber der Gestalt Kaılser arls VOoO  S Österreich (als Öönıg VOIN Ungarn arl LV.),
des etzten regıerenden Habsburgers, lag dıe Jahrzehnte INdUrc eın nıcht unbe-
trächtlıcher Schatten. War beschäftigte dıe Pu  1Z1SUL und SS erschıenen auch da
und ort bıographische Darstellungen, doch schlıenen S1e. insgesamt dem Vorwurf des
Tendenzı1ösen ausgeSetZl. Als legıtimiıstısch-monarchistischen Kreıisen entstam-
mend, machten S1e sıch mangelnder ObyjJektivıtät verdächtig DbZw. umgekehrt der Ver-
femung, der Rufschädigung bıs hın ZUT Krimmalısierung AUS polıtısch-weltanschau-
lıcher Motivatıon. uch für Chrısten bedeutete dıe Beschäftigung mıt dem loten VOINN

Madeıra nıcht unbedingt, den Z/ug In dıe Zukunft beste1gen. Nun sınd In der Jüng-
Sten Vergangenheıt durchaus ernstzunehmende Arbeıten bıographıischer erschle-
NCI, doch Ssınd CS 1Im Bemühen, dem Kaıser Gerechtigkeıt wıderfahren lassen, VOT

em außerlich sıchtbare Bereıche, dıe beleuchtet werden, der Gerechtigkeıitssinn
dieses Souveräns etwa, oder se1ın Friedenswille bzw se1ın soz1lales Verantwortungs-
bewusstsein!. Seıt der Ankündıgung der für den (Oktober 27004 anberaumten Bea-
tiıfıkatıon sınd TEeNIC auch erste) Versuche., dıe Spirıtualität des Selıgen In
den IC nehmen, feststellbar?.

Be1l arl VO  — Österreich <1bt CS selbstverständlıch auch eıne Innenseıte, dıe ıhn der
theologischen Wıssenschaft zuwelılst, enn 1m nneren walten dıe Kräfte der nade,
dıe geschichtsmächtigen Kräften und ZUT eele der äußerlich-reg1istrierbaren
Phänomene werden. Man INUSS also In dıe FYyDIAa des erzens  S hinabsteigen und
sıch eıne »Innensicht« diıeses Begnadeten bemühen, dıe alleın dıe Wiırklıichkeit
aufschlıießen kann, ohne TE111C das Geheimnıis völlıg aufzuheben So soll 1M Fol-
genden versucht werden, das Verhältnıis arls Z Herzen Jesu, Z Miıtte der hrı-
stus-Wiırklıichkeıt, alls IC en und se1in ge1istliches Profil hervortreten
lassen, ohne analytısch das isolıeren, Was In lebendiger Einheıt organısch verbun-
den und auch verstanden se1ın ıll Das Wahrnehmbare der Herz-Jesu- Ver-
ehrung lässt be1 arl auf eıne außerordentlıche. den Durchschnuiıtt weiıt überste1gende
MC und schlıeßen Damıt ist auch dıe Hoffnung verbunden, 1Im Verständnıs
der Pıetas des Selıgen der Gefahr entgehen, einzelne Elemente lediglich In
einem losen Nebeneı1inander und nıcht In ıhrer inneren Eıinheıt begreıfen.

Eıne umfassende Bıbliographie VOT allem LIEUCICI Erscheinungen bıetet efer Broucek, arl Der
polıtısche Weg des etzten Herrschers der Donaumonarchıie, Wıen, Köln, Weımar 1997

So 1m Sammelband Kaılser arl 1V.) qls Chriıst, Staatsmann, Ehemann und Famıhlenvater, Hg Jan
ıkrut, Wıen 2004
Vgl Gustav S1ewerth, Der ensch und se1ın Leı1b, Eiınsıedeln L95B (Chrıst eutfe
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el sınd dıe en des Selıgsprechungsprozesses, WIe S1e se1ıt 1994 In der SORC-
nannten »Positio«* gedruckt vorlıegen und Ööffentlich zugänglıch Ssınd, eiıne höchst
bedeutsame S1e bestätigen Urc dıe der nunmehr verTfügbaren Zeugen-

tradıtıiıonelle nhalte und bereichern S1Ee In sStaunenswerter WeIlse. Sıe u_

erten soll L11UN 1m Folgenden vorzüglıch versucht werden.
Als 1US (1846—1877) 1im He 1856 das Herz-Jesu-Fest aut dıe Kırche

ausdehnte und 1864 dıe Seherın VO  = aray-le-Monıial, argareta Marıa acoque
(1647—-1690), ZUT Ehre der Altäre CN  o W ar 1eSs eın mächtiger Ansporn für dıe ka-
tholıische Chrıstenheıt, sıch dem Heılıgsten Herzen Jesu zuzuwenden.  S Zwischen
1876 und 1892, während sıch dıe Herz-Jesu-Basılıka auf dem Montmartre In Parıs
noch In Bau befand, betrug dıe Zahl der allTahrten dorthın nıcht wenıger als 3400
In diese posıtıve Strömung auch dıe Geburt Jenes Erzherzogs, der spater als arl
der letzte regıerende Kaıser ÖOsterreichs und als arl der letzte önı Ungarns
werden sollte Wenn auch dıe kırchliıchen Zeitverhältnisse bedacht werden mussen,
WE dıe Frömmigkeıtstradıtion des Hauses absburg nıcht übersehen werden
darf,/ ble1ibt dıe ausgeprägte Herz-Jesu- Verehrung arls dennoch eın Geheimnis der
nade., das UNseTC Aufmerksamkeı verdıient. FEınzelne Hınweise hıstorıscher
sollen helfen, eın wenıgstens ungefähres Bıld darüber gewInnen.

Geboren August 1857 In Persenbeug, gleiıchsam en des Marıenhe1-
1gtums » Taferlberg« rhlelt arl VON se1ıner frommen Multter Marıa Josefa VOIN

Sachsen (1586/—-1944) und seınen Hauslehrern eıne gediegene katholische Erzıe-
hung, dıe ıhn e’ Jesus lheben Derar, der Tabernakel, das Herz, dıe nbe-
fleckte Mutter, das es W dl t1ef aufgenommen In dıe eele des heranwachsenden
Kındes Seine Erzieherin Miıss T1 asey, dıe arl In den Jahren be-
treute, W alr katholısche Irländerın Trotz iıhrer kleinen, Zzarten (Jestalt USSIe IC einen
großhen Respekt einzuflößen”, S1e verkörperte t1efe und warmherzıge Frömmigkeıt
und repräsentierte dıe spırıtuelle Prägung ıhres Heımatlandes: dıe 1e Marıa,
ZUT Euchariıstıe und ZU Heılıgsten Herzen Jesu. Man bedenke, ass wen12 spater
dıe Tramway-Waggons In Dublın mıt Herz-Jesu-Bıldern ausgestatiet und dıe
Polıze1l der eınen Eıd auf das Heılıgste Herz abzulegen hatte 19 Dıe auf Miıss
asey tolgenden Erzieher und Lehrer wırkten In ahnlıcher WeIılse.

Herausgegeben VO  =) der Congregatıio de (Causıs Sanctorum. Die »Causa Beatıfiıcationis el Canon1zationis
Servı De!l Carolı Domo Austriae ImperatorIis eg1s (188/-1922)« rag dıe Protokoll-Nr. 6202 und Ist
für UNseTEC Untersuchung VOT allem In vol.1 wichtig: Posıtio virtutibus fama sanctıtatıs, Roma
994 Dieser erste Band umfasst insgesamt 546 Seıten; 1mM Kern das Summarıum testificale (zıt umm
(

Vgl (0NY Stierl1, DiIie Entfaltung der kırchlichen Herz-Jesu-Verehrung In der Neuzeıt, in Cor Salvatorıs
Wege Z Herz-Jesu-Verehrung, hg VOU|  —_ OSe Stierl1, Freiburg 1954, IS5VET65
O Die Geschichte des Chrıistentums, 11 Lıberalısmus, Industrialısmus, Expansıon Europas
(1830—1914), reiburg, asel. Wıen 997, 347
Vgl Anna Coreth, Pıetas Austrliaca. ÖOsterreichische Frömmigkeıt 1Im aroc. Wıen 1982 Manfred

Wıedenhorn, DIie Geschichte der Herz-Jesu- Verehrung In Österreich. Dıpl.arb. Unıv. Wıen, 1992 masch.)
Gugıtz, »Marıa Taferl«, 1N; Marıenlex1ikon, 4, Sif} Ottiliıen 1992, 295

(Ehg Marıa nnuntıata Aus Kaılser arls iındheıt, ın ahrbuc der Gebetslıga 1980, Wıen 1980,
5—13, 1e7

Vgl endbote des göttlıchen erzens Jesu 59, Innsbruck 1923, 122
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Am September 1896 beıichtete das ınd arl erstmals be1 seinem Relıgionsleh-

TI Norbert eggerle In Ödenburg M der ıhm 1896 auch das karmelıtanısche
Skapulıer überreichte!. und November 1598 empfling der Erzherzog ZU C1I-

sten Mal den Leıb des Herrn AUS der and el  1SCAHNO Dr. odIirıe Marschalls
. In der Schlosskapelle In Wartholz!> Als Andenken daran rhıelt VOIl

seiınem Vater Erzherzog (Jtto (1865—1906) eın Kruzıfix, das ann immer In SEe1-
LICII Zimmer verwahrte.

Das W al jener Zeıt, da sıch dıe selıge Marıa VO Göttlıchen Herzen Droste
Vischering (1863—1899) bereıts Intens1v be1 aps LeoO IIl dıe Weltweıhe
das Heılıgste Herz Jesu bemühte*>, dıe der Heılıge Vater ann tatsachlıc J IM-
nı 1899 vornahm. Diıe Sınndeutung dıeserel gab der aps selbst In der Enzyklı-
ka »Annum Sacrum« VO Maı 1899 .16

DIe Aufforderung, dıe Diözesen ollten sıch In e1igenen en dieseel ane1g-
NCN und iıhr »beıtreten«, 1e© auch In Wıen nıcht ungehört. Am 11 Junı hatten sıch
Kaıser Franz Joseph und der Hof 1Im ubDberTIullten Stephansdom eingefunden und mıt
Klerus und olk den e1Nnea| vollzogen. */ Der fast zwölhjährıge Erzherzog arl
fehlte aDel, da gerade starkem Keuc  usten lıtt Er SINg aber 1im Schloss Wart-
holz In dıe Hauskapelle, dort mıt der Grräfin Sophıe allıs, dıe be1 ıhm urückge-
blıeben WAaäl, das Weıhegebet sprechen.  Ö DıIe na dieses ages und des 1nga-
beaktes W alr nıcht umsonst gegeben worden, enn 1NUN lässt sıch beobachten, ass dıe
Herz-Jesu-Freıitage und das Herz-Jesu-Fest mıt besonderer Feierlichkeıit egangen
wurden, dass der zukünitiıge Kaıser /ugang fand Z Herz-Jesu-Litane1 und den
Tagzeıten des Göttlıchen Herzens, dıe INan oft In seınen Händen sah!? Der ünglıng
pflegte sıch In den »Sendboten des Göttlıchen Herzens Jesu«, der aD 1865 VON den
Innsbrucker Jesulten herausgegeben wurde, vertiefen und suchte auch andere da-

111 Kaılser azl| Persönlıche Aufzeichnungen, Zeugnisse und Ookumente, hg VO  > IC e1g]l, Wıen 1984,
78 Pallavıcını)
Ansprache Geggerles Erzherzog arl anlässlıch der Überreichung des Skapulıers (1896), ın Jahr-

buch der Gebetslıga 1983, 3042
Jahrbuch der Gebetslıga 1980, Posıtıio, umm. test. 63; Informatıo 48 Zen V Oll Rax

und Schneeberg 1Im Gemeindegebiet VOIN Reıiıchenau der Semmerıngbahn gelegen, War dıe Vılla Wart-
holz ach Plänen VOIN Heıinrich VOINl Ferstel erbaut worden. Dehio-Handbuch der unst-
enkmäler Österreichs, Niederösterreich südlıch der Donau eıl Z Horn, Wıen 2003,
Weıters Gerhard Zens! Kulturhistorische Studıen Z Geschichte der Marktgemeıinde Reichenau a/d Rax,
ph1L  1SS Univ. Wıen 1977 masch.) 192220 ChIOSS Wartholz als kaıserliche Resıdenz)

Posıtio, Informatıo
Vgl Max Bıerbaum, Marıa VO Göttlıchen Herzen Droste Vıschering. Eın Lebensbild, reıburg, Ba-

sel, Wıen 1966, 199—218 Constantın Becker, »Marıe du Dıvın Coeur«, ıIn Dıctionnaire du ‚DIT1-
tualıte GALO Parıs 1980, col 485 —4806

cta Sanctae Sedis S! Romae 898/99, 646 —652 eutsche Übersetzung be1ı Friedrich Schwendi-
INaNN, Herz-Jesu- Verehrung und Seelsorge, Luzern 1942, 258 —264

Franz Ol Geschichte des Erzbistums Wıen, Wıen, München 1983., 268 Vgl Ildefons FuX,
Deın sınd WIT, eın wollen WIT seInN. 100eWeltweıhe Gottgewelıht. Zeıitschrift ZUT Vertiefung ge1st-
lıchen Lebens 2 1999, Z 3

Stephan Sommer, Kaılser arl VOIN Österreich, ıIn Jahrbuch der Gebetslıga 1989, Z
Vgl Korrespondenzblatt der Priestervereinigung » Assocı1atıo perseverantıae sacerdotalıs« 43, Wıen

1922,
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für als Abonnenten gewinnen. (JewI1ss CS dem Erzherzog und den Frommen
selner mgebung nıcht unbekannt geblıeben, ass sıch Tast ZUT selben Zeıt, SCHAUCI-
hın Maı 1899, dıe Famılıe eINes hochadelıgen Verwandten, nämlıch JE-

des Erzherzogs arl Stephan (1860—1933)*1, auf der Adrıa-Insel Lussın und In
Zusammenhang mıt der ersten hl Kommunıon der beıden Töchter Eleonora und Re-
nata In der Pfarrkırche des Ortes dem Herzen Chrıisti geweıht hatte 22

Etwas Vergleıc  ares wırd sıch Schutzengelfest des Jahres 1918, (Okt-
ober also, In der Schlosskapelle In artholz ereignen. Es der Tag, dem der
sechsjährıge Kronprinz Erzherzog (Otto ZU ersten Mal dıe Eucharıstie empfangen
sollte 2 Der Kaıser selbst betete dıe Konsekrationsformel VOTL, und CS il habe
dies mıt Festigkeıt und Jut und seıne eele In diese Worte gelegt.“* DIe
Chronık der arre Reıchenau hält darüber fest

Alle Schulkinder VON Reichenau gingen U4dM selhben Iag Z hl Kommunıon
S30 Uhr INn der Schlosskapelle IM kaiserlichen Schloss ArtNOLZ Bischof Dr. Ernst
ey Ias die Messe. AaArdına Piffl Wr anwesend. ESs assıstierte Dr Heinrich
(r1LESE Von SE G(abriel als Katechet des Kronprinzen. Die Kaıserıin hatte ıhn selbst
unterrichtet und hetete mut ıhm dıie Iugendakte Die kaiserliche Famulie 21in
gleichzeitig ZUF Kommunion, zuerst der REMZ, annn der Kaıiser Un dıie Kaılserıin.
Das Hofpersona hatte Exerzitien gemacht und kommunıitiztierte denselben Iag
Auch Pfarrer (Goldstein hatte die Auszeichnung, Aassıstieren dürfen. Bel diesem
kaıtserlichen Familienfest wurde VACDIA obiger Herz-Jesu-Statue UNVC. dıie katserliche
Famulie eine el des Kaiserhauses VOr,  ME

In ıhrer Zeugenaussage 1m Rahmen des Informatıvprozesses hat Ihre Mayjyestät Al
Protokall gegeben, Kaılser arl habe damals diesem (Oktober auch alle

Völker der Monarchıe In den einea eingeschlossen. Er se1 auch fest entschlossen
SCWECSCH, diese en offızıell und öffentlich wıederholen, aber Urc dıe NOo-
vemberrevolution daran gehinde worden ® Ja, hatte damals daran gedacht,
das Herz-Jesu-Fest ach Friedensschluss Z staatlıchen Felertag erklären.  27 Da-

ist CS WeNIe nıcht mehr gekommen. och wırd dıesen Konsekrationsakt 1Im
DRahmen selıner Famılıe annn jedem Herz-Jesu-Freıtag ECIMNEGEUCMN

SO überrascht CS nıcht, ıhn schon vorher als Pılger ZU Herz-Jesu-Heılıgtum in
all In Tiro1?z? sehen. Er hatte bereıts Julı 1914 dıe Absıcht gehabt, der

Posıtıio, umm test. 181
2 Vgl DıIie Habsburger. Eın bıographisches Lex1kon, hg VO  —_ rıgıtte Hamann, Wıen 1988, UE
el eıner erzherzoglıchen Famılıe das heilıgste Herz Jesu UNSETGS Herrn, ın Sendbote des gOtL-

lıchen erzens Jesu 6 1899, 261 —2766
Das Andenken-Bildchen wıiedergegeben be1l Stephan Baıler, Eva Demmerle, tto VO)  5 absburg. DıIie

Bıografie, Wıen 2002, 59
Posıt1o, umm. test. 865
eıträge ZUT Wilener Diözesangeschichte IS Wıen 1974, DIe Herz-Jesu-Statue stan! 1n VO

ar und WAar In der Chronik abgebıildet. Vgl Posıt1o, umm. test.
Posıt1io, umm test. 5\ho: vgl 162
Posıtıio, umm [est 444
Posıtıio, umm. test. 556
Vgl Franz V orderwiınkler, Kırchen, Klöster, Pılgerwege. akrales Kulturgut In 1rol, eyr 1998,

02 —97
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el der Kırche beizuwohnen, War aber Urc den USDruC des Weltkrieges da-
VOIl abgehalten worden. Be1l seinem ersten Besuch In 1r0 der Thronfolger dıe

nach, und eıne Photographie VO Junı 915 ze1gt den Dıener (jottes
VOI dem Allerheıilhigsten in t1efer Andacht versunken. Er besuchte auch dıe (Grabstät-

der Gründerıin des Haller Damenstiftes, der hrwürdıgen Erzherzogin Magdalena
(1532—1590), deren Wahlspruch CS SCWESCH WAdl, VOoN der Tugend der offnung
nıcht lassen: Ich hoff‘ Gott/°? en1ge Jlage spater kam der Dıener (jottes
nach Hall, einem Requiem für den 1Im Jahr ermordeten Erzherzog Franz
Ferdinand?! teiılzunehmen (28 Junı 915)*% ıne den beıden Habsburgern gemeın-
SdI11C Gedenktafe In der asılıka erınnert das erste und letzte 'DpJer des rTLe-
es

Diıe Bezıehungen arls ZU Land 1Iro Ssınd mıtgeprägt VO Herz-Jesu-Gehe1i1m-
N1IS Er sprach VOIN seinem lieben, Teinen Herz-Jesu-Land” 4‚ und als ıhn eınmal dıe
Behördenvertreter nnsbrucks In ıhrer ıllkommen hıeßen, erinnerte S1e In
se1ıner antwortenden Ansprache das Vertrauen, das dıe l1ıroler In das Heılıgste
Herz Jesu en ollten Es Se1 Ja das aupt, der Souverän des Tiroler Bundes, der
Bundesherr Dıie deutsch-nationalen Kreıise hatten mıt diıesen Worten wen12 Freude,
doch uUuMso mehr dıe vielen AUS dem Volke.®> ach Friedensschluss wollte auch
seınen Einfluss dahıngehend geltend machen, ass dıe Priestersemmare der Monar-
chıe ach dem Vorbild des Innsbrucker Canısı1ıanums gefü würden, enn der
Herz-Jesu- Verehrung der »Canıs1aner« hatte besondere Freude.°© DiIe Verbiındun-
SCH mıt dem Land 10 blıeben auch In seinem Schweilzer Exıl aufrecht. Als Marıa
Rumer, eıne Kunsthıstorikerin AUS Innsbruck, den Selıgen In Hertenstein besuchte,
wollte S1e ıhm gegenüber eın Treueversprechen ablegen. arl 1e 5 das nıcht da
ı1tahren hatte, S1e. habe Jungfräulichkeıit gelobt und se1 alsSO eıne Gottgeweihte. SO
sprach S1e. ann In der Hauskapelle In selner Gegenwart und 1m Beı1se1in VO  — Bischof
CeV! dıe Tiroler Bündnısforme137

Aus Obıgem wırd bereıts eutlıc ass auch der selıge Karl VON Osterreich dıe
Verehrung des Heılıgsten Herzens und dıe nbetung Jesu 1m Altarsakrament nıcht In
einem getrennten Nebeneıinander verstanden hatte, sondern In ıhrer Einheıit und Ver-
bundenheıt er spatere Kaılser hatte offensıchtlıiıch bereıts damals dıe Jesus-

Vgl aNnrbuc der Gebetslıga 1991, DIie Habsburger. EKın biographisches Lex1iıkon (wıe Z
2 Tal OSE' ngel, Fünf auserlesene Verehrerinnen des allerheıiliıgsten Sakramentes AUuUsSs dem

Hause absburg, Innsbruck 19 Z 2 0SsSe Hättenschwiller, DiIe Herz-Jesu-Stiftung ıIn Hall, Inns-
bruck “1931, 115
31 ber dessen Herz-Jesu-Verehrung vgl DIie Herz-Jesu- Verehrung in der Famılıe des ermordeten Oster-
reichıschen Thronfolgerpaares, ın Jahrbuch der feierlıchen Famılıenweıhe das heilıgste Herz Jesu
1919, Berlın 1918, ROT.

(Josef Hättenschwiıller), Eın Palmzweıg auf das Tab e1ines Verbannten, endbote des göttlıchen Her-
( S Jesu or 1922 O0Se Gelm1, Kaılser Karl und 1r0l, ın Kaıser RV.) (wıe 17/ 2 =2010
der 186)
33 Abgebildet be1l Hättenschwıiller, erz-Jesu-Stiftung

Posıt1io, umm. test. 865
35 Posıt10, umm. test. Z 584:; vgl 403, 600

Posıt1o, umm. test Z
Posıtio, umm. est. 297
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Wiırklıc  eıt 1im 1C und dieses Miıt- und Ine1inander In der /uwendung ZU (JÖtt-
lıchen Herzen und ZUT Eucharıstıie wırd sıch och Ööfter beobachten lassen. DIe be1-
den beherrschenden Dımens1ionen selInes Frömmigkeıtslebens qaut dıe uCcCNa-
rıstie und aut das Heılıgste Herz bezogen. Im Altarssakrament usste das leıden-
de und 1eDende Herz Jesu gegenwärtig.”

Eın bısher wen1g bekanntes Detaıl, das sıch In der Chronık der Barmherz1igen
chwestern VO eılıgen Kreuz In Laxenburg”” dem Jänner 1918 aufge-
zeichnet findet, Se1 Jer mıiıtgeteılt:

Der kaiserliche Hofhat INn Laxenburgz IM »Blauen Hof« Wohnung SCHOFNNEN und
Majestät, Kaılser Karl, fährt jeden Iag mut seinem Auto Uhr nach en INS

Kriegskabinett und da sıcht Immer, WENnN der Kapelle vorbeifährt, fromm
ZU: Fenster hinauf, das Allerheiligste grüßen. Auch heute macht er298  Ildefons M. Fux  Wirklichkeit im Blick, und dieses Mit- und Ineinander in der Zuwendung zum Gött-  lichen Herzen und zur Eucharistie wird sich noch öfter beobachten lassen. Die bei-  den beherrschenden Dimensionen seines Frömmigkeitslebens waren auf die Eucha-  ristie und auf das Heiligste Herz bezogen. Im Altarssakrament wusste er das leiden-  de und liebende Herz Jesu gegenwärtig.?  Ein bisher wenig bekanntes Detail, das sich in der Chronik der Barmherzigen  Schwestern vom heiligen Kreuz in Laxenburg*” unter dem 9. Jänner 1918 aufge-  zeichnet findet, sei hier mitgeteilt:  Der kaiserliche Hof hat in Laxenburg im »Blauen Hof« Wohnung genommen und  S. Majestät, Kaiser Karl, fährt jeden Tag mit seinem Auto um 8 Uhr nach Baden ins  Kriegskabinett und da sieht er immer, wenn er an der Kapelle vorbeifährt, fromm  zum Fenster hinauf, um das Allerheiligste zu grüßen. Auch heute macht er es so ...  (Diese Anbetungskapelle befand sich damals in der Nord-West-Ecke des Kloster-  traktes im 1. Stock.)  Das fügt sich gut in das überlieferte und bekannte Bild ein: Der Kaiser fuhr an  keiner Kirche vorbei, ohne Jesus im Sakrament zu grüßen und ihm Ehre zu erwei-  sen.“0 Dies lehrte er auch seine Kinder: Sie sollten ein Kreuzzeichen machen, wenn  41  sie im Wagen an einer Kirche vorbeikämen.  Für den eucharistischen Kaiser, wie Exzellenz Fischer-Colbry, Bischof von Kosi-  ce, ihn nannte, zählten die Herz-Jesu-Litanei und die Tagzeiten des Herzens Jesu zu  seinen bevorzugten Gebeten.“? Er bestand darauf, bei der Silvesterandacht 1918 in  Schloss Eckartsau das Te Deum zu singen,“® und sprach auf dem Weg in das Schwei-  zer Exil das Wort: Heiligstes Herz Jesu, ich vertraue auf dich!** Er wird diesen Akt  des Vertrauens immer im Herzen tragen.  In der Kapelle der Villa Prangins am Genfer See, wo die kaiserliche Familie Asyl  gefunden hatte, gibt es dann eine Herz-Jesu-Statue, vor der ständig eine Lampe  brennt. Der Herz-Jesu-Freitag wird jeweils in Feierlichkeit begangen: Am Morgen  die hl. Messe als missa cantata, zelebriert von Bischof Dr. Ernst Seydl und mit den  beiden Erzherzogen Otto und Robert als Ministranten.®”® Der kleine Karl Ludwig  spricht laut sein Gebet: Heiligstes Herz Jesu, ich vertraue auf dich. Erbarme dich  des Vaterlandes, schließe alle Lieben in dein Herz und bring uns alle bald wieder  glücklich nach Hause zurück! Am Abend, bei der Segensandacht, wird die Litanei  gebetet und das Weihegebet gesprochen. Dann erklingt das Bundeslied: Auf, zum  3 Le due devozioni-cardinali nella vita del Servo di Dio spettavano alla Santissima Eucaristia ed al Sa-  cratissimo Cuore di Gesü. Da queste due devozioni sgorgava l intera vita spirituale sua: il sofferente e I' -  amante Cuore di Gesü nella Santissima Eucaristia ... Positio, Summ.test. p. 555 (deposizione di Zita).  39 Seit 1913 Provinzhaus der Provinz Wien-Niederösterreich.  40 Positio, Summ. test. p. 94  41 Positio, Summ. test. p. 211  42 Positio, Summ. test. p. 160, 556, 606, 790, 872  B Rudolf Graber, Die Marienliebe Kaiser Karls. Predigt, in: Jahrbuch der Gebetsliga 1957, S. 15. — Posi-  tio, Summ. test. p. 602. — Nach dem zweiten Restaurationsversuch betete Karl das Te Deum täglich. Posi-  tio, Summ.test. p. 226, 230, 249, 341, 390f., 602 f., 615, 688, 728f.  44 Positio p. 556  %5 Vgl. Positio, Summ. test. p. 86, 333, 351, 563(Dıiese Anbetungskapelle befand sıch damals In der Nord-West-Ecke des Kloster-
traktes 1m Stock.)

Das Lügt sıch gut In das uDerhefierte und bekannte Bıld eın Der Kalser fuhr
keıner Kırche vorbel, ohne Jesus 1mM Sakrament grüßen und ıhm Ehre erwel-
sen Dıies lehrte auch seıne Kınder S1e ollten e1in Kreuzzeıchen machen, WECNN
S1e 1m agen eiıner Kırche vorbeıkämen.

Für den eucharistischen Kaıser, WI1IEe Exzellenz Fıscher-Colbry, Bıschof VOIN Kosı-
ıhn nannte, ählten dıe Herz-Jesu-Litane1 und dıe Tagzeıten des Herzens Jesu

seınen bevorzugten Gebeten *® Er bestand darauf, be1l der Sılvesterandacht 1918 In
Schloss Eckartsau das Te Deum singen,  S und sprach auf dem Weg In das Schwe!l-
Z Exıl das Wort Heiligstes Herz Jesu, ich vertrau: auf dich!** Er wırd diesen Akt
des Vertrauens iImmer 1Im Herzen tragen.

In der Kapelle der Prangıns (Gjenftfer dee, dıe kalserliche Famılıe Asyl
gefunden hatte, <1bt S annn eıne Herz-Jesu-Statue, VOT der ständıg eıne ampe
brennt. Der Herz-Jesu-Freıitag wırd Jeweıls In Feierlichkeit egangen: Am Morgen
dıe n Messe als MLSSA CANTALA, zelebrıiert VO  = Bıschof Dr. Ernst eYy und mıt den
beıden Erzherzogen Otto und Robert als Ministranten *  S Der kleine arl Ludwig
spricht laut se1in Heiligstes Herz Jesu, ich vertIra auf dich Erbarme dich
des Vaterlandes, schliehe alle Lieben INn eın Herz und ring UNMS alle hald wieder
glücklich ach Hause zurück! Am en be1l der Segensandacht, wırd dıe Lıtane1l
gebetet und das Weıhegebet gesprochen. Dann erklingt das Bundeslıed Auf, ZU.

38 Le due devozioni-cardinali nella Vıta del Servo dı DioSalla Santıssıma Eucarıistia ed al Sa-
CFratissımo Cuore dı (Gesuü Da queste due devozioni SSOFSUAVA "intera ıta spirituale SMl 11 sofferente f
AMAaNTe (’uore dı (Jesu nella Santıssıma Eucaristia298  Ildefons M. Fux  Wirklichkeit im Blick, und dieses Mit- und Ineinander in der Zuwendung zum Gött-  lichen Herzen und zur Eucharistie wird sich noch öfter beobachten lassen. Die bei-  den beherrschenden Dimensionen seines Frömmigkeitslebens waren auf die Eucha-  ristie und auf das Heiligste Herz bezogen. Im Altarssakrament wusste er das leiden-  de und liebende Herz Jesu gegenwärtig.?  Ein bisher wenig bekanntes Detail, das sich in der Chronik der Barmherzigen  Schwestern vom heiligen Kreuz in Laxenburg*” unter dem 9. Jänner 1918 aufge-  zeichnet findet, sei hier mitgeteilt:  Der kaiserliche Hof hat in Laxenburg im »Blauen Hof« Wohnung genommen und  S. Majestät, Kaiser Karl, fährt jeden Tag mit seinem Auto um 8 Uhr nach Baden ins  Kriegskabinett und da sieht er immer, wenn er an der Kapelle vorbeifährt, fromm  zum Fenster hinauf, um das Allerheiligste zu grüßen. Auch heute macht er es so ...  (Diese Anbetungskapelle befand sich damals in der Nord-West-Ecke des Kloster-  traktes im 1. Stock.)  Das fügt sich gut in das überlieferte und bekannte Bild ein: Der Kaiser fuhr an  keiner Kirche vorbei, ohne Jesus im Sakrament zu grüßen und ihm Ehre zu erwei-  sen.“0 Dies lehrte er auch seine Kinder: Sie sollten ein Kreuzzeichen machen, wenn  41  sie im Wagen an einer Kirche vorbeikämen.  Für den eucharistischen Kaiser, wie Exzellenz Fischer-Colbry, Bischof von Kosi-  ce, ihn nannte, zählten die Herz-Jesu-Litanei und die Tagzeiten des Herzens Jesu zu  seinen bevorzugten Gebeten.“? Er bestand darauf, bei der Silvesterandacht 1918 in  Schloss Eckartsau das Te Deum zu singen,“® und sprach auf dem Weg in das Schwei-  zer Exil das Wort: Heiligstes Herz Jesu, ich vertraue auf dich!** Er wird diesen Akt  des Vertrauens immer im Herzen tragen.  In der Kapelle der Villa Prangins am Genfer See, wo die kaiserliche Familie Asyl  gefunden hatte, gibt es dann eine Herz-Jesu-Statue, vor der ständig eine Lampe  brennt. Der Herz-Jesu-Freitag wird jeweils in Feierlichkeit begangen: Am Morgen  die hl. Messe als missa cantata, zelebriert von Bischof Dr. Ernst Seydl und mit den  beiden Erzherzogen Otto und Robert als Ministranten.®”® Der kleine Karl Ludwig  spricht laut sein Gebet: Heiligstes Herz Jesu, ich vertraue auf dich. Erbarme dich  des Vaterlandes, schließe alle Lieben in dein Herz und bring uns alle bald wieder  glücklich nach Hause zurück! Am Abend, bei der Segensandacht, wird die Litanei  gebetet und das Weihegebet gesprochen. Dann erklingt das Bundeslied: Auf, zum  3 Le due devozioni-cardinali nella vita del Servo di Dio spettavano alla Santissima Eucaristia ed al Sa-  cratissimo Cuore di Gesü. Da queste due devozioni sgorgava l intera vita spirituale sua: il sofferente e I' -  amante Cuore di Gesü nella Santissima Eucaristia ... Positio, Summ.test. p. 555 (deposizione di Zita).  39 Seit 1913 Provinzhaus der Provinz Wien-Niederösterreich.  40 Positio, Summ. test. p. 94  41 Positio, Summ. test. p. 211  42 Positio, Summ. test. p. 160, 556, 606, 790, 872  B Rudolf Graber, Die Marienliebe Kaiser Karls. Predigt, in: Jahrbuch der Gebetsliga 1957, S. 15. — Posi-  tio, Summ. test. p. 602. — Nach dem zweiten Restaurationsversuch betete Karl das Te Deum täglich. Posi-  tio, Summ.test. p. 226, 230, 249, 341, 390f., 602 f., 615, 688, 728f.  44 Positio p. 556  %5 Vgl. Positio, Summ. test. p. 86, 333, 351, 563Posıtıo, Summ..test. öSKös (depos1izıone dı ıta

Seı1t 1913 Provınzhaus der Provınz Wıen-Nıederösterreich.
Posıtio, umm test.

41 Posıt1o, umm test. Z
Posıtıo, umm tesL. 160, 556, 606, 790, 82
Rudoltf Graber, DIe Marıenliebe Kaıser arls Predigt, ın ahrbuc der Gebetslıga 195 /, Posı-

t10, umm fest 602 ach dem zweıten Restaurationsversuch betete arl das Te Deum äglıch Posıi-
t10, umm.tes 226} Z50. 249, 341 390 602{., 615 688. WT

Posıtıo 556
45 Vgl Posıtıio, umm (esL. 56, 9535. SS 563



299Herz Jesu, ich VerItr uf Dich
Schwure, Ik und Land!*® Darüber hınaus gab SN jedem Freıtag eıne eigene
Herz-Jesu-Andacht In der Hauskapelle.“’

Im Kınderzımmer fiınden WIT eınen kleinen Hausaltar und autf dıesem eın Herz-Je-
su-Bıld, VOT dem dıe Kınder ıhre Gebete verrichteten .“  5 och nıcht 11UT dıe Kınder
en urc das Anschaubare Der Kalser selbst hatte autf seinem Schreıibtisch
eın Herz-Jesu-B ild49, ebenso in der ähe se1Ines Bettes>0 Er 1eß auch Herz-Jesu-
Bılder für se1ıne Schwıiegermutter, für seıne chwäger und Schwägerinnen malen
und in Sılber rahmen und verwendete S1e als Weihnachtsgeschenke.?!

DIie oben erwähnte Herz-Jesu-Statue übersiedelte mıt der kalserlıchen Famılıe
ach Hertenstein Vıerwaldstättersee, als der Kanton aal dıe Aufenthalts-
genehmıigung für dıe kaıserliche Famılıe zurückgezogen hatte uch 1er richtet
arl sogle1ıc eıne Hauskapelle e1In, deren Wand dıe gestickte Inschrift lesen
War Heıligstes Herz Jesu, ich vertIra auf dich!”? Immer wıeder mel dıe t1efe
ammlung des Kaılsers auf, WEeNnNn betete. Man hatte den INATUC Hıer kniet ein
Engel.”*

eım zweıten Restaurationsversuch L[log arl In Begleıtung seıner emanhlın ach
Ödenburg (20 ()ktober und bezeichnenderweIlse hatte das aar dıe Herz-Jesu-
Statue AaUus der Kapelle VO  —_ Hertenstein mıt sıch geNOMMECN.  4 S1e begleıitete annn dıe
Exılanten ach Madeıra und 1st dann wıeder In der Kapelle der In Lequeıt10 In
ortuga iınden, ach dem lod arls se1ıner Tau und seınen Kındern eıne
Ble1ıbe gegönnt se1ın sollte  59

Wıren die zebe, dıie (Jott UNSNS hat, erkannt und glÄäubig ANSENOMMEN Joh
4,.16 a) Der Kaıser hat Zeugni1s für dıe anrhne1ı der 1e Jesu abgelegt, UNC.
ein unbegrenztes Vertrauen auf seine Hilfe?®. Wenn VonN Unserer Lieben Frau der
Vo Heiligsten Herzen esu sprach, annn begann er strahlen?”, und Fe-
bruar 1919 chrıeb VO  — Eckartsau AUS den Wiıener Erzbischof ardına CGustav
Pıffi (1864—19532) Das Heiligste Herz esu und die heiligste Multter (rJottes en
das Haus absburg ımmer heschützt und errettet,;”° und im prı desselben Jahres,
bereı1ıts 1im Schweilizer Exıl, richtete aps enedr dıe Worte Ich verliere
nıcht den Mut und habe iınsbesondere das Vertrauen, Ass das Heılıigste Herz esu

rnst CY! Eın Herz-Jesu-Freıitag In der Prangıns, 1ın endbote des göttlıchen erzens Jesu H/
1921, Al —43 Posıtı1o, umm (EeSL. 154

Posıtio, umm. (est.
Posıt1o, umm. tesL. 102: vgl IS
Posıtio, umm. est. 316
Posıt1o, umm. (est S66
Ebd
endbote des göttlıchen erzens Jesu 58, 1922,

53 Posıt1o, umm. est. 05
Sendbote des göttlıchen erzens Jesu 60, 1924, DiIie Verifizierung diıeser Nachricht hat sıch als

schwıerig erwlesen. Kaıserın /Zıta berichtet darüber N1IC Unser Flug ach Ungarn, ın TNS Görlıch,
Der letzte Kaıser eın Heılıger” eın eın 4858, E
95 endDote des Göttlıchen erzens Jesu 60, 1924,

Posıt1io, umm TeST. 854
Posıtı10o, umm. test RO /
Posıtio, uper scr1ptis
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das Land, das ıhm geweiht LST, nicht fallen lassen wird.”? Aufforderungen, dem Her-
Zn des Herrn en unbegrenztes Vertrauen schenken, f{inden sıch auch In Briefen

selıne emanlın Zita®, desgleichen In Gesprächen mıt edrückten en Das
Heiligste Herz esu wırd helfen! Er das mut großher Überzeugung...°* der
ermutigte mıt den Worten: Das Heiligste Herz eSsSu wırd das schon machen162

Diese Vertrauen auf dıe allmächtige Güte Chrıisti erreichte auf Madeiıra seıne 'oll-
kommenheiıt und Vollendung. Er hoffte 1m Herzen se1INEs Meisters dıe ersehnte uhe

fınden, In Jjenem Herzen, das IıMmMer SEeINE Zuflucht, sein Vertrauen, sSeINE absolu-
Hoffnung SEWESEN WAar. Er betete äglıch den Rosenkranz und dıe re1l Lıtaneılen:

ZU Heılıgsten Herzen Jesu, dıe Lauretanısche und dıe Lıtane1l VO Joseph; fer-
CT das Te Deum und salm (91) 64 Immer hörte INall, WwW1e In selner Odes-
krankheıt das Herz Jesu anrief.© Seine Kınder empfahl eiınzeln und namentlıch
der 16 des Göttliıchen Herzens.  66 Unter dem KopfTpolster des 10  en lag eın
Herz-Jesu-Bild®”, und iImmer wıeder küsste dieses Bıld, WEeNN CS ıhm dıe L1p-
PCH gehalten wurde®® Am orgen des 31 März O22 als (Girätfin Mensdorftf den
Sterbenden umbettete, hörte S1e dessen Worte Es Ist doch Q2ul, das erın Vertrauen
auf das Heiligste Herz esu 2ibt Sonst WAare das es nıcht ertragen.  9 Und eINes
se1lner etzten Worte selne emanlın War SCWESCNH: Im Herzen esu werden WIFr
UNNS wiedersehen!”®

Mıt siıcherem Instinkt wurde deshalb das Selıgsprechung Kaıser arls
AdUus dem Jahr 1964 als ZU Herzen Jesu formulıiert:

Herz Jesu, dem HUr eINeSs unmöglich LST, kein Mitleid mut den Elenden haben,
hahe doch Mitleid muit UNLN und gewähre UNS die Na der aldıgen Seligspechung
des Dieners (Jottes arl AUSN dem Hause Österreich, die WIF dich hıtten UNC. das
unbefleckte und hetrübte Herz deiner eıligen Mutter, die uch UNSere Multter 1st und
der du nıchts abschlagen kannst. Amen.

Dıie Bıtte Selıgsprechung ist Oktober 2004 erhört worden. arl hat SEe1-
910 ron verloren, doch 1Un dıe Ehre der Altäre erlangt en »Ort«, VO  = dem AUusSs
seınen Völkern In viel ausgedehnterer Weiıise dıenen kann, als CS ZUT eıt seINESs ırdı-
schen Lebens möglıch SCWECSCH Ware

Ebd
Posıtıio, umm Test 600

61 Posıtio, umm test. 605
Posıt1o, umm tesL. 226

63 Posıtio, umm test. 872
Posıt1io, umm test ir vgl 821

65 Posıtıo, umm (est AB 303
Posıtıio, umm (eSsL. 438
e1g (wıe 11) 534

08 (n1o0vanna Brızl, Das relıg1öse en des alsers Karl, In Kaıser arl (wıe 35—90, 1er 8
Hans arl Zessner-Spitzenberg, Eın Kaıser tırbt, Altenstadt (1963) 23)) Vgl Posıt1o, umm. fesl.
160, 384 (Jeänderter ortlaut be1l e1g. (wıe 11) 534
Posıt1o, umm. est. 556

v Mıt TuUuCKerlaubnıs des Erzb UOrdinarıates Wıen VO Z Maı 964 ahrbuc der Gebetsliga 1965, 13


